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Die Aufbeſſeruug der Beamtengehälter

Als wir gelegentlich der Betrachtung des Marineetats hier
der Ueberzeugung Ausdruck gaben daß ein deutſcher Pelſen
zollernigiſer nur dann mit Anforderungen für ſeine Perſon
vor das ohnehin ſchwer belaſtete Volk treten wird wenn ſich
ihm die unabweisbare Nothwendigkeit der geforderten Ausgabe
aufgedrängt hat, da glaubten wir nicht ſchon in allernächſter
Zeit die ſchönſte Erfüüung unſerem Hoffen erblühen zu ſehen
Kaiſer Wilhelm hat auf das im Reichshaushalt
vorgeſehene Abſteigequartier in Frankfurt a M
aus eigenſtem Antriebe verzichtet Damit iſt wieder
einmal bewieſen daß gewiſſe Patrioten noch königstreuer als
der König ſelbſt ſein wollten als ſie die Ausführungen des
Herrn Nichter der die beſtimmte Hoffnung auf dieſe kaiſer
liche Entſchließung ausſprach kurz entſchloſſen in das bequeme
Gelände der Reichsfeindſchaft und des Vaterlandsverrathes
verwieſen Das deutſche Volk wird ſeinem jungen Herrſcher
die nun gezeigte Enthaltſamkeit und Opferwilligkeit nicht ver
geſſen Kaiſer Wilhelm hat abermals als der Sohn ſeiner
Väter gehandelt als der erſte Diener des Staates

Es trifft ſich daß an demſelben Tage der dieſe hoch
erfreuliche Entſchließung bekannt gab durch welche mehrere
Hundertiauſend Mark erſpart werden eine nicht minder
erfreuliche Freigebigkeit nach anderer Richtung zum erſten male
hervortrat Drei Parlamente tagen augenblicklich neben
einander in der Leipzigerſtraße zu Berlin und in zweien von
dieſen Volksvertretungen ſprach man von der Gehaltaufbeſſerung
für die in den unteren und mittleren Stellen beſchäftigten
Beamten

Jn der preußiſchen Thronrede war über dieſen Punkt geſagt
worden Unter Jhrer bereitwilligen Mitwirkung ſind in den
letzten Jahren Verbeſſerungen der Beamtenbeſoldungen durch
geführt welche zwar erfreuliche und werthvolle Anfänge zu der
erſtrebten allgemeinen Erhöhung der Dienſteinnahmen bilden
hinter dem Bedürfniß namentlich der unteren und mittleren
Stellen aber weſentlich zurückbleiben Die Regierung hält ſich
deshalb verpflichtet weilere Erhöhungen mit Jhnen zu verein
baren Und die Etatsrede des Herrn v Scholz welche
beiläufig die Geſammtziffer des preußiſchen Haushalts auf
1586 Mill M feſtſetzte hat uns darüber aufgeklärt daß
ein im Etat ausgeworfener Dispoſitionsfonds von 18 Mill
der einſtweilen unter der Flagge der Staatsſchuldentilgung
hinausläuft für die von der Thronrede gekennzeichneten Zwecke
Verwendung finden ſoll Die preußiſche Regierung hofft ſich
mit dem Landtag über die Art der vorzunehmenden Gehalt
aufbeſſerungen ins Einvernehmen ſetzen zu können denn ſie
ſelbſt ſcheint nach dem Ausweis des im Abgeordnetenhauſe
vertheilten Druckſchriftenmaterials der Frage erſt ganz kürzlich
nahe getreten zu ſein Jſt wider Erwarten eine Einigung
zwiſchen den beiden geſetzgebenden Faktoren nicht zu erzielen
dann nur ſollen die 18 Millionen wirklich dem Zwecke der
Staatsſchuldentilgung dienen welchem der Buchſtabe ſie einſt
weilen zuweiſt

Man darf dieſen hochwillkommenen Schritt der preußiſchen
Regierung wohl auf die parlamentariſche Anregung zurück
führen welche von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite
im Reichstage namentlich beim Poſtetat gegeben worden iſt
Offenbar ſind die entſcheidenden Beſchlüſſe im Schooße des
Staats miniſteriums erſt während der letzten Tage gefaßt
worden wieweit die Ausſicht auf die nahen Reichstagswahlen
und der Wunſch ihnen einen dankbaren Agitationsſtoff zu
entziehen dabei maßgebend geweſen ſein mag das ſei dahin
geſtellt Noch am 10 Januar hatte der Reichsſchatzſekretär in

Karl v Gerok
Vierzehn Jahre ſind verfloſſen ſeit es dem Schreiber dieſer

Zeilen vergönnt war bei einem kurzen Beſuch in der ſchwä
biſchen Hauptſtadt zum erſtenmale mit dem Dichter der Palm
blätter in perſönliche Berührung zu treten aber wie wenige
haftet der liebenswürdige Greis in meiner Erinnerung Der
ſchlanke feine Mann mit dem geiſtvollen Geſicht auf welchem
ein bezaubernder Schimmer des inneren Friedens und der
Gemüthsruhe lag gewaun ſich durch ſein wahrhaft adeliges
ſinniges Weſen ſofort die Herzen all derer die in den Kreis
ſeiner eben ſo traulichen wie poetiſch geſchmackvollen Häuslich
keit raten und auch mich überkam es bei der Nachricht ſeines
am verfloſſenen Dienstage erfolgten Hinſcheidens wie tiefe
Wehmuth im Gedenken an jenen prächtigen Herbſtnachmittag
wo es mir vergönnt war an der Seite des Gefeierten beinahe
drei Stunden lang durch den in ſonnengoldigem Herbſtglanz
prangenden Stuttgarter Park zu wandern und Zeuge der Liebe
und Verehrung zu ſein die hoch und niedrig arm und reich
dem als Prieſter wie als Dichter gleich Gefeierten darbrachten

Er erging ſich ſeit langen Jahren täglich in dieſem Park
und allen Beſuchern vorausgeſetzt daß er ihnen Intereſſe
entgegenbrachte erging es wie mir wenn die Zeit ſeines
Spazierganges herangekommen war ſie mußten ihn auf ſeiner
langen Tour begleiten oder vielmehr er gewährte ihnen
die Freude dies thun zu dürfen Denn wer hätte ſich nicht
wohlig gefühlt in Geſellſchaft des ſo außerordentlich ſympathiſchen
Mannes deſſen Unterhaltung ſo gar nichts an ſich hatte von
dem ſalbungsvollen Kanzelton des Predigers und ebenſowenig
jene Ueberhebung bekundete in welcher ſich ſo viele minder
erfolgreiche Jünger der göttlichen Poeſie jüngeren Ge
fährten gegenüber ergehen Und er war ein Poet
in des Wortes edelſter Bedentung Ob er auf der
Kanzel das Wort des Herrn verkündigte oder am
Schreibtiſch dem deutſchen Volk ſeine herrlichen Lieder J
immer ſchwebte über ſeinen Worten und Schriften der Geiſt
der lauterſten Poeſie und wie der große Brite Shafkeſpegre
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der Budgetkommiſſion des Reichstages mit Bedauern auf die
mangelnden Mittel zu umfaſſenderen Gehaltaufbeſſerungen
hingewieſen am 16 Januar dahingegen ſchloß Herr vonBoetticher ſeine prinzipiell durchaus zuſtimmende Reichstags

rede über dieſen Gegenſtand mit den Worten Meine Ueber
zeugung geht dahin daß die Reichsregierung nicht umhin
können wird der preußiſchen Regierung auf dem von ihr ein
geſchlagenen Wege zu folgen und ich hoffe daß das ſchon für
das nächſte Etatsjahr möglich ſein wird Jn Preußen wie
im Reich iſt man alſo jetzt allſeitig zu der Ueberzeugung
gelangt daß die Lage der mittleren und unteren Beamten
dringend einer Aufbeſſerung bedarf Dieſes Zugeſtändniß iſt
ſchon ein moraliſcher Erfolg

Drei Anträge wollten im Reichstage die Zuſchußfrage regeln
Richter und Gen beantragten eine 5prozentige Erhöhung der
Wohnungsgeldzuſchüſſe Singer wollte das Minimalgehalt
von 800 auf 850 M erhöht wiſſen der Frhr v Ow endlich
nahm in ſeinem auch von nationalliberaler Seite unterſtützten
Antrage eine prinzipielle und dauernde Erhöhung der Bezüge
in Ausſicht Ein Nachtragsetat ſolle ſo ergänzt der nat
lib Zuſatz bis zur dritten rn des Reichshaushaltes
die nöthigen Mittel bereit ſtellen Der Antrag Singer iſt
zurückgezogen die übrigen Anträge ſind der Budgetkommiſſion
überwieſen worden auf allen Seiten des Hauſes war man
darin einig daß für die bisher ſo ungenügend bezahlten
Beamtenkategorien etwas geſchehen müſſe Gegen einmalige
Ausnahmezuſchüſſe machten ſich freilich mancherlei Bedenken
geltend namentlich in den Reihen der eifrigen Vertheidiger
des beſtehenden Zollſyſtems die durch eine ſolche Bewilligung
allerdings zugeben würden was ſie doch mit verdachterweckender
Heftigkeit ſtets beſtreiten daß nämlich durch die Lebensmittel
zölle thatſächlich eine überaus empfindliche Nothlage geſchaffen
worden iſt
SDen Standpunkt der Reichsregierung vertrat diplomatiſch
und in der Form urban wie immer Herr v Boetticher
Er räumte bereitwillig ein daß die Frage einſtweilen im
Schooße der Regierung kaum geſtreift ſei aber er hielt auch
mit dem Bekenntniß nicht zurück daß was für Preußen
billig auch dem Reiche recht ſein müſſe Der vorſichtigen
Finanzpolitik die zunächſt die erforderlichen Mittel in Sicher
heit feſthalten will bevor ſie an ihre Verwendung denkt wird
man umſo weniger ſeine Anerkennung verſagen dürfen als
wir ſie in der Praxis der letzten Jahre mitunter ſchmerzlich
vermißten Die Ausführungen des Herrn v Boetticher ſtanden in
wohlthuendem Gegenſatze zu dem bisherigen Verhalten des
Herrn Reichsſchatzamtsſekretärs v Maltzahn der alle dahin
zielenden Anregungen kühl abwies mit der rein formaliſtiſchen
Einwendung der Bundesrath habe ſich erſt dann ſchlüſſig zu
machen wenn ein bindender Beſchluß des Reichstages vor
liege

Es iſt keine Parteifrage um die es ſich hier handelt Alle
Parteien haben ſoweit das Wohl des Reiches und ſeiner
Bürger ihnen am Herzen liegt ein lebhaftes Jntereſſe daran
daß ein großer Theil der arbeitſamſten Bevölkerungsklaſſen
daß die mittleren und unteren Beamtenkategorien auf denen
oft die Laſt der ſubalternen Geſchäfte drückend ruht aus einer
materiellen Zwangslage baldigſt erlöſt werden Und darum
wollen wir nicht ſkeptiſch forſchen ob die ſchnell veränderte
Frontſtellung der Regierung und der überraſchend friſche
Wagemuth der Kartellparteien am Ende aus nicht ganz un
eigennützigen Wahlrückſichten entſprang wir wollen uns viel
mehr dankbarlich freuen daß derſelbe Tag der gezeigt hat daß
der deutſche Kaiſer mit Bequemlichkeitswünſchen gern und
freudig zurückſteht

die Geſchichte ohne ihr Gewalt anzuthun
Dichtung wandelte ſo verſtand es Gerok meiſterhaſt die
erhabenen Lehren der Religion in das Gewand der Poeſie zu
hüllen ohne ein aufdringlicher Moraliſt zu werden

Karl v Gerok über deſſen Lebenslauf wir bereits in Kürze
in unſerer Donnerstagsnummer berichteten nahm als Geiſt
licher eine außerordentlich geachtete Stellung ein wozu in
erſter Reihe ſeine feinfühlige Toleranz gegen Andersgläubige
ſein vollſtändiges Fernhalten von allem Parteigezänk und der
Umſtand beitrug daß er obwohl allen Pflichten ſeiner Seel
ſorge auf das Gewiſſenhafteſte nachkommend auch dem Welt
lichen gern ſein Recht ließ und ſich nicht zürnend denen
gegenüber erging welche die Freuden des Lebens frohgemuth
genoſſen Wie er in dieſem Punkte dachte bewieſen auch ſeine
nichtgeiſtlichen Lieder Blumen und Sterue welche die
ſchönſten Perlen der Lyrik enthalten während ſeine prächtigen
patriotiſchen Gedichtſammlungen Deutſche Oſtern und
Eichenlaub bekunden daß der Sänger der Palmblätter

und Pfingſtroſen auch mit ſeinem Volk und deſſen
politiſchen Kämpfen auf das Jnnigſte fühlte Vieles ans
dieſen Dichtungen ſo das herrliche Gedicht Die Roſſe von
Gravelotte wird für immer in dem Liederſchatz der deutſchen
Nation fortleben und von dem edlen Manne künden der ſich
in ſeinem trefflichen Werke Jugenderinnerungen ein un
vergängliches Denkmal auch als Proſaiker ſetzte dem Manne der
gleich groß als milder Apoſtel der religiöſen Toleranz und
Liebe wie als herzerhebender echt nationaler Dichter war

Igug v PDöllinger
Wenige Wochen vor Vollendung ſeines 90 Lebensjahres

am 11 verſchied wie bereits kurz mitgetheilt in München
infolge eines Herzſchlages der berühmte katholiſche Theologe
und Kirchenrechtslehrer Johann Joſef Jgnaz v Döllinger
Als Sohn des gefeierten Naturforſchers Jgnaz Döllinger am
28 Febr 1799 in Bamberg geboren widmiete er ſich dem

Studium der Theologie und empfing 1822 die Prieſterweihe

wo es das Wohl des Staates gilt auch

in ergreifende

die Bereitwilligkeit offenbar werden ließ berechtigten An
ſprüchen ſpät aber dennoch gerecht zu werden Die viel
geſchmähte parlamentariſche Oppoſition hat da einen doppelten
Erfolg erzielt auf den ſie ſtolz ſein darf

Politiſche Ueberſicht
Die Bildung des neuen portugieſiſchen Miniſteriums

iſt raſch zuſtande gekommen An der Spitze deſſelben ſteht
Serpa Pimentel das Haupt der ſog konſervatw liberalen
Partei die ſtets das einträchtige Zuſammenwirken mit Eng
land namentlich in kolonialen Angelegenheiten befürwortet
hat Gleichwohl hat Serpa Pimentel kürzlich in dem Hauſe
der Pairs als der Streitfall mit England erörtert wurde
ſich in ſehr ſcharfer Weiſe gegen jedes Preisgeben portugieſiſcher
Rechte an England ausgeſprochen Er hat Portugal auf der
Kongo Konferenz die am 26 Febr durch Unterzeichnung der
Kongo Akte zum Abſchluß kam mit Erfolg vertreten Ueber
ſeine Auffaſſung der Lage in Afrika ſoll er ſich wie der liſſa
boner Berichterſtatter der Daily News zu melden weiß
dem Könige Carlos gegenüber folgendermaßen ausgeſprochen
haben

Niemand iſt auf Portugal in Oſtafrika eiferſüchtig aber
alle Mächte müſſen es auf England ſein Frankreich fühlt
bereits Unbehaglichkeit und es wird ihm ſehr unangenehm
ſein eine proteſtantiſche Macht ſo nahe den Hovas auf
Madagaskar zu wiſſen Deutſchland iſt insgeheim dem Ge
danken abgeneigt daß Großbritannien in Afrika durch den Beſitz
des ganzen Seengebietes und der dorthin führenden nördlichen
und ſüdlichen Waſſerwege die Uebermacht erhalte Jtalien
denkt ungefähr ebenſo Auch das katholiſche Jntereſſe wird

i überall wo es eine katholiſche Kirche giebt Freunde
ichern

Der neue Miniſter des Auswärtigen Ribeiro wird übrigens
ein Rund ſchreiben an alle Signatarmächte der
Berliner Konferenz richten um gegen Englands Ulti
matum zu proteſtiren Der portugieſiſche Geſandte in London
Graf Antal wird abberufen Die Regierung beſchloß keine
Neubeſetzung des londoner Poſtens Die Stadt Liſſabon iſt
ruhig jedoch ſind für Sonutag zahlreiche Entrüſtungs Ver

ſammlungen angeſagt S
Nach amtlicher Meldung aus Madrid vom 16 d iſt der

König von Spanien in der Geneſung begriffen Die
Gräfin von Girgenti Jnfantin Jſabella deren bevor
ſtehende Verbannung von dem ſpaniſchen Hofe unter den
geſtrigen Fernſprech Nachrichten mitgetheilt wurde iſt die
älteſte Tochter der Königin Jſabella Wittwe des negpoli
taniſchen Bourbons Grafen von Girgenti alſo die Tante des
jetzigen Königs Es iſt wiederholt behauptet worden daß dieſe
ehrgeizige und intrignaute Dame ſelbſt nach der Regentſchaft
o wenigſtens ihre Günſtlinge an die Gewalt bringen
möchte

Die angekündigte neue Encyklika des Papſtes iſt am
Donnerstag in Rom erſchienen Ein Telegramm berichtet uns
über dieſelbe folgendes

Zunächſt empfiehlt der Papſt die Liebe zum Vaterlande für
welches man ſelbſt ſein Leben laſſen müſſe und fährt dann fort
die Chriſten müßten eine noch höhere Liebe für die Kirche
haben welche ihr göttliches Vaterland ſei und ihnen Pflichten
gegen Gott auferlege heiliger als die gegen die Menſchen Nur
ein guter Chriſt ſei zugleich ein guter Bürger Die Gegner
Gottes ſuchten die Macht an ſich zu reißen um ihren Prinzipien
zum Siege zu verhelfen in vielen Gegenden greife man den
Katholizismus an Die Katholiken müßten vor allem einig ſein
und ſich nicht nur den Dogmen ſondern auch der Disziplin

W T e W TEine kurze Zeit Kaplan in dem Flecken Marktſcheinfeld wurde
er bereits 1823 als Profeſſor an das Lyceum nach Aſchaffen
burg und 1826 als außerordentlicher Profeſſor an die
Univerſität München berufen wo er ſchon im darauf folgenden
Jahre ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor des Kirchen
rechts und der Kirchenhiſtorie erhielt Die Vorleſungen des
jungen ſchneidigen Orthodoxen denn als ſolcher erwies ſich
Döllinger damals in des Wortes vollſter Bedeutung fanden
die ungewöhnlichſte Theilnabme und bald ſchwebte ſein Name
als der eines der energiſchften Streiter der ecclesia militans
auf aller Lippen Wer hätte in den dreißiger und vierziger
Jahren wo Döllinger in Wort und Schrift als einer der
enragierteſten Vorkämpfer für die Rechte von Papſtthum und
Kirche gegenüber dem Staate auftrat zu jener Zeit wo
Heinrich Heine ihn den Pfaffen Dollingerius den Frömmſten
aller Frommen nannte die Wandlungen geahnt welche
dieſer damals anſcheinend von glühendſter Ueberzeugung
durchdrungene Orthodoxe ſpäter durchmachte und die
ihn wie ſeine einſtigen Mitſtreiter und ſpäteren Gegner
ſpöttiſch ſchrieben aus einem Paulus zum Saulus werden
ließen Als Vertreter der Univerſität München ſeit 1845
Mitglied der Kammer und einer der befähigiſten und
ſchneidigſten Führer der katholiſchen Partei wurde er 1847
gerade am Tage des Zuſammentritts der Landſtände als
Univerſitätsprofeſſor in den Ruheſtand verſetzt und durch dieſe
Maßregelung qus der Kammer verdrängt 1848 wieder in
ſein Lehramt berufen entwickelte er als Mitglied des Frank
furter Parlaments 1848 und 1849 anfs neue eine fieberhaſte
Thätigkeit um für die von ihm vertretene katholiſche Kirche
eine vollſtändige Unabhängkeit und die unbeſchränkteſte Selbſt
ſtändigkeit zu erringen Der von ihm forjnulirte bezügliche
Antrag wurde von der Majorität des Parlaments nur in
gauz weſentlicher Modifitation in die damals ſtipulirten
Grundrechte des Reiches aufgenommen ſpäter aber von der
preußiſchen Regierung voll und ganz als Artikel 15 der
Verfaſſung acceptirt und nach heißein Kampf erſt 1873 wieder
aufgehoben Zahlreiche Schriften Döllinger s aus dieſer erſten
Periode ſeiner Wirkſamkeit u Ueber gemiſchte Ehen
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der Kirche unterwerfen Dem Papſt ſtehe das unumſchränkteRecht über die Dogmen und die al ſowie über die noth

wendigen Heilmittel zu Die Kirche umfaſſe verſchiedene
Nationen welche unter an verſchiedenen Regierungen lebten
Da ſei es nothwendig daß die Rechte und die Pflichten Ktpen
die Kirche abgegrenzt würden und daß jeder Staat dieſelben
reſpektire ejenigen welche die Kirche in den Streit der
Parteien hineinziehen wollen mißbrauchen die Religion

Der Papſt beſpricht ſodann die Einigkeit unter den Katholiken
und führt aus daß die Streitigkeiten und die inneren Zer
würfniſſe ein Uebergewicht der Gegner herbeigeführt hätten
ihnen gegenüber müſſe man weder furchtſam noch verwegen
ſein Die Furchtſamen würden eine zu große Nachgiebigkeit
ausüben die Verwegenen dagegen leicht eine Rolle einnehmen
u welcher ſie nicht berechtigt ſeien ſie würden die Angelegenheiten der Kirche nach ihrem eigenen Willen und nach ihren

eigenen Jdeen leiten wollen und ſeien nur ſchwer dazu zu
bewegen das was ihren Jdeen nicht entſpreche aufzunehmen
Man müſſe dem Papſte und den Biſchöfen ſich unterwerfen
und mit derſelben Klugheit handeln die der Papſt in ſeinen
bürgerlichen Verhältniſſen üben müſſe Die Völker würden
nur ſtark durch die praktiſche Uebung chriſtlicher Tugenden
Die Familienväter müßten nach den chriſtlichen Vorſchriften
die Erziehung ihrer Kinder leiten und mit aller Macht allen
ungerechten Angriffen gegen ihre Autorität gegenübertreten

Die Enchklika ſchließt mit einem Aufruf des Papſtes an die
Katholiken aller Nationen die Geſellſchaft zu erhalten durcd die
Uebung chriſtlicher Tugend am häuslichen Herde

Das Journal de St Pötersbourg ſagt wie man
uns vom Donnerstag telegraphirt

Rußland werde mit Genugthuung die Feſtſtellung der
Thatſache durch die auswärtigen Zeitungen aufnehmen daß die
ſo loyale Politik der kaiſerlichen Regierung großen Antheil habe
an der allgemeinen Wiederbelebung des Vertrauens in die
Aufrechterhaltung des Friedens Dieſe Politik ſei übrigens
e der Thronbeſteigung des jetzigen Kaiſers dieſelbe geweſen

zenn einzelne Zeitungen ihre Bekehrung den friedlichen Ver
ſicherungen in dem jüngſt veröffentlichten Berichte des Finanz
miniſters Wyſchnegradski zuſchrieben ſo ſei zu bemerken daß
ebenſo kategoriſche Erklärungen vom Miniſter Ende 1888 und
1887 abgegeben worden ſeien Aber der pſychologiſche Moment
ſei wie es ſcheine noch nicht gekommen Endlich ſei über die
finanzielle Lage und die friedlichen San Rußlands
Licht verbreitet worden Wir hoffen daß es Verleumdungen
oder intereſſirten Berechnungen nicht mehr gelingen werde
daſſelbe zu verdunkeln

Die Blättermeldung Rußland garantire die jüngſte
ſerbiſche Anleihe wird von zuſtändiger Seite in Belgrad
als vollſtändig erfunden bezeichnet

Jn der deutſch böhmiſchen Ausgleichskonferenz
wurde am Donnerstag in länger als dreiſtündiger Sitzung
die Berathung der Juſtizangelegenheiten fortgeſetzt und beendet
Ebenſo wurde das Geſetz über den Gebrauch der Landes
ſprachen bei den autonomen Behörden durchberathen Die
nächſte Sitzung findet Freitag um 1 Uhr ſtatt

Jm franzöſiſchen Senat wurde am Donnerstag Le Roher
mit 174 von 186 Stimmen als Präſident wiedergewählt
Ebenſo wurden die bisherigen Vicepräſidenten wiedergewählt
Jn der Deputirtenkammer wurden die bisherigen Vice
präſidenten Quäſtoren und Schriftführer wiedergewählt

Jn der zweiten belgiſchen Kammer brachte am
Donnerstag der Finanzminiſter Beerngert einen Geſetzentwurf
ein über die Errichtung einer anläßlich der bevorſtehenden

25 jährigen Regierungsjubelfeier des Königs zu ſtiftenden Hilfs
kaſſe für die Opfer bezw Jnvaliden der Arbeit Für die ge
dachte Hilfskaſſe iſt eine Summe von 2 Mill Fres als
Grundſtock beſtimmt Nach weiteren Meldungen aus Brüſſel
iſt der Streik neuerdings in mehreren Kohlengruben in der
Umgegend von Charleroi wieder ausgebrochen dagegen iſt
der Streik in dem Kohlenbecken von Lüttich vollkommen
beendigt

Jn Stockholm wird heute Freitag der ſchwediſche
Reichstag eröffnet Der König wird zum Präſidenten der
erſten Kammer den Grafen Lagerbjolke und zum Vicepräſi
denten den früheren Staatsrath von Ehrenheim ſowie den
Kaufmann Olof Wojf zum Präſidenten der zweiten Kammer
und den Hofbeſitzer Liß Olof Larſſon zum Vicepräſidenten er
nennen

Der Kaiſer Dom Pedro von Braſilien iſt am Donners
tag in Cannes in Südfrankreich angekommenEin geſtern ſchon erwähntes Telegramm der Times a

Sanſibar berichtet daß Emin Paſcha einen Rückfall gehabt
habe und lebensgefährlich krank ſei Der Ohreufluß iſt wieder
eingetreten Die Doktoren möchten ihn zur Operation nach
Sanſibar trausportiren Das Wetter iſt aber ſtürmiſch und
die Ueberfahrt für Emins jetzigen
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ugleich Beurtheilung der Bunſen ſchen Darlegung in der
lniſchen Sache 5 Auflage 1838 Die Reformation

ihre innere Entwickelung und ihre Wirkungen 1846 48
Luther eine Skizze 1851 legten Zeugniß für ſeine

entſchieden ultramontanen Tendenzen und ſeine leiden
ſchaftiiche Proteſtantenfeindſchaft ab und wie ein Blitz
aus heiterem Himmel traf daher ſeine Geſinnungs

en ſeine Waundlung die zuerſt nachdem er ſich faſt zehn
ahre lang eingehenden Studien und einer weſentlich ruhigeren

Berufsthätigkeit hingegeben hatte 1861 in die Erſcheinung trat
als er in mehreren öffentlichen Vorträgen die Möglichkeit der
Aufhebung der weltlichen Herrſchaft des Papſtthums und deren
Folgen für die katholiſche Kirche in einem dieſer Aufhebung
entſchieden günſtigen Sinne beſprach Dem gegen ihn los
brechenden Sturme des Unwillens ſtellte er eine Anzahl Streit
ſchriften gegenüber in welchen er noch ſchärfer betonte daß es
zum Gedeihen und Wohl der katholiſchen Kirche der weltlichen
Herrſchaft ihres Oberhauptes abſolut nicht bedürfe Jmmer
ühner und rückſichtsloſer trat Döllinger in den folgenden

Jahren gegen den bislang von ihm ſo energiſch verfochtenen
Ultramontaniemus auf und abermals bekundete eine Reihe
gründlich gelehrter und mächtig feſſelnder Schriften daß er
mit den Anſchauungen deſſelben vollſtändig gebrochen hatte
Freilich ſtimmte er er war unterdeſſen zum lebens
länglichen Reichsrath ernannt worden 1868 noch
einmal gegen den liberalen Schulgeſetzentwurf der Regierung aber als zu gleicher Jeie das denkwürdige
vatikanifche Concil zuſammentrat und die Berathungen
über die päpſtliche Unfehlbarkeitserklärung begannen war
es Döllinger welcher das neue Dogma
Undiug erklärte mit allem Aufgebot ſeines Wiſſens und ſeiner

Meldungen aus Kairo erklärte Stauley einem Reporterniler daß der Sudan ſowie die Provinz Emins für die

viliſation durchaus nicht verloren ſeien Die dortige Be
völkerung ſei der ger ntt des Khedive nicht abgeneigt nur
müſſe etwas für das Land gethan wie B eine Eiſenbahn

baut werden Emin Paſcha betreffend ſagte Stanley IJch
in glücklich es ſagen zu können um verſchiedene Gerüchte zu

berichtigen Emin hat großartige Verwaltungsgaben und
würde große Dienſte leiſten wenn er in egyptiſchen Dienſten
verwandt werden könnte

Deutſches Reich
Verlin 16 Jan Der Kaiſer hatte geſtern vormittag noch

eine Unlerredung mit dem Staatsminiſter v Boetticher
Abends nahm Se Maj in der Zeit von 6 bis 7 Uhr an einem
Unterricht im Florettfechten theil Heute vormittag hatten die
Majeſtäten um Se Uhr zunächſt eine gemeinſame Spazierfahrt
nach dem Thiergarten unternommen Zurückgekehrt von derſelben
nahm der Kaiſer wiederum Unterricht im Florettfechten und hörte
dieranf den Vortrag des Kriegsminiſters von Verdy du Vernois
in deſſen Beiſein der Generalſtabsarzt der Armee v Coler dem
Kaiſer eine aus dem Schloſſe zu Auguſtenburg ſtammende in
Flensburg vorgefundene Glocke übergab Vor der Mittagstafel
ertheilte Se Maj dem Bildhauer Heinz Hoffmeiſter behufs
Vorlegung einiger Skizzen eine Audienz Der Kaiſer richtetean den Magiſtrat und die Stadtverordneten nachſtehendes

Handſchreiben
Durch den Heimgang Meiner geliebten Großmutter der

Kaiſerin und Königin Auguſta Majeſtät wiederum in tiefe
Trauer verſetzt hat es Meinem niedergebeugten Herzen wohl
gethan aus den zahlreichen und mannigfaltigen Beweiſen auf
richtiger Theilnahme zu erkennen wie mit Mir das geſammte
Vaterland ſchwer trägt an dem ſchmerzlichen Verluſte den
Gottes unerforſchlicher Rathſchluß Mir und Meinem Hauſe auf
erlegt hat Auch der Magiſtrat und die Stadtverordneten
Meiner Haupt und Reſidenzſtadt haben Veranlaſſung genommen
Mir in warmen und zu Herzen gehenden Worten inniges
Beileid zum Ausdruck zu bringen Jch bin überzeugt
davon daß der edlen Fürſtin welche nur zu bald dem ge
liebten Gatten dem unvergeßlichen Heldenkaiſer Wilhelm
in die Ewigkeit gefolgt iſt angeſichts der zahlreichen
Denkmäler ihrer unermüdlichen werkthätigen Liebe für die
leidende und hilfsbedürftige Menſchheit wie im ganzen Lande
ſo beſonders in den Herzen der treuen Bürgerſchaft Berlins
für alle Zeiten ein dankbares Andenken bewahrt werden wird
Jn dieſem Bewußtſein ſpreche Jch dem Magiſtrate und den
Stadtverordneten Meinen herzlichen Dank aus Möge Gottes
Segen auf den von der hohen Entſchlafenen ins Leben ge
rufenen Veranſtaltungen chriſtlicher Nächſtenliebe auch ferner
ruhen Möge das hehre Vorbild viele zur Nachefferung an
ſpornen

Berlin 16 Jan 1890
gez Wilhelm K

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Berlin
Das Reichstagspräſidium wurde heute vormittag

12 Uhr von der Kaiſerin Friedrich empfangen um das
Beileid des Reichstags über den Hingang der Kaiſerin Auguſta
auszuſprechen

Berlin 16 Jan Dem Abgeordnetenhauſe iſt bereits der
Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der für Rechnung
des preußiſchen Staates verwalteten Eiſenbahnen im
Betriebsjahre 1888/89 zugegangen Demſelben iſt zunächſt zu
entnehmen daß die Geſammteinnahmen von 730,522,511 Mark im
Jahre 1887/88 auf 782,546,897 Mk geſtiegen ſind Von dieſen
Einnahmen entfielen auf den Perſonenverkehr 194,722,936 Mk
gegen 184,630,171 Mk im Vorjahre auf den Eüterverkehr

559,319,202 Mk 517,511,479 Mk auf die ſonſtigen Einnahmen
28,504,759 Mk 28,380,861 Mk Die Geſammtausgaben haben
419,365,733 Mk 386,946,580 Mk betragen Unter Berück
ſichtigung ſämmtlicher Einnahme und Ausgabetitel betrug der
Ueberſchuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsanusgaben

363 181,164 Mk im Jahre 1888/89 gegen 343 575,931 Mk im
Jahre 1887/88 hat mithin im Berichtsjahre einen um 19,605,233 Mk
oder 5,7 Prozent höheren Betrag ergeben

Faſt ſämmtliche wiener Blätter beſprechen heute die
preußiſche Thronrede

Das Fremdenblatt meint dieſelbe bekunde aufs neue
Deutſchland und Preußen wollten nicht nur ſtark und friedlich
nach außen ſondern auch ſtark und friedlich im Jnnern bleiben
deshalb werde die Thronrede ungetheilt freudige Aufnahme im
reußiſchen Volke finden Die Preſſe und die Neue
reie Preſſe heben hervor daß die Thronrede das Ge

präge abſichtlicher Geſchäftsmäßigkeit trage das erſtere Blatt
erblickt darin ein leuchtendes Beiſpiel wie die Sphären der
Kompetenz nicht überſchritten werden dürften ſondern wie dem
Kaiſer bei ſolchen Anläſſen gegeben werden müſſe was des

Zuſtand gefährlich Nach

und nicht minderes Au

das er für ein G

Kaiſers ſei Die Neue freie Preſſe weiſt auf den die aus
wärtige Politik betr Paſſus hin und bemerkt denſelben habe

en T ennie fſehen erregten ſeine in deutſcher und
franzöſiſcher Sprache erſchienenen Erwägungen für die
Biſchöfe des Concils über die Frage der Unfehlbarkeit Wie
der leidenſchaftliche Kampf um das vielumſtrittene Dogma
1870 gerade am Tage der deutſch franzöſiſchen Kriegserklärung
mit der Annahme d endete lebt noch in Aller Ge
dächtniß ebenſo daß Döllinger jede Aufforderung zur Unter
werfung und ſie traten immer und immer wieder
an ihn heran mannhaft ablehnte und infolgedeſſen
im April 1871 aus der Gemeinſchaft der katholiſchen Kirche
ausgeſtoßen excommunicirt wurde eine Maßregelung
welche die Univerſität München mit Döllingers Wahi

Rector magnificus beantwortete Anfänglich eifriger
heilnehmer an der Münchener Bewegung zur Grun

dung des Altkatholizismus verfocht er den Grundſatz daß
dieſer nur dem Gebot der Nothwehr folgend eine Sonder
ſtellung in der Kirche einnehmen ſolle zog ſich aber von der
Bewegung zurück als die Gründung ſelbſtändiger Kirchen
gemeinden beſchloſſen wurde Großes Auffehen erregten ſeine
1872 gehaltenen Vorträge über die Wiedervereinigung der
chriſtlichen Kirchen, doch erzielten die bezüglichen wiederholt
in Bonn unter Aſſiſtenz internationaler Geiſtlichen ab
gehaltenen Konferenzen kein Reſultat und ließ man das Pro
jekt infolgedeſſen fallen

Man mag indeſſen über den Dahingeſchiedenen urtheilen
wie man will barüber ſind Freund und Feind einig daß in
dem Manne deſſen Leben wir hier in kurzem Umriß
ſchilderten einer der größten Gelehrten eine der bedeutungs
vollſten Erſcheinungen des Jahrhunderts die ſelbſt den

egnern Achtung abrang aus dem Daſein ſchied und daß
auf m wie auf wenige das Shakeſpeare ſche Wort anwend

reichen geiſtigen Hilfsmittel auf das entſchiedenſte bekämpfte bar
Wie ein Flammenſtrahl wirkten ſeine in der Augsb All

mit denkbarſter Energie den Anſichten der

Ztg r Römiſchen Briefe vom en S Er war ein Mann nehmt alles nur in alleml
gegen

gabendie Verkündigung des Unfehlbarkeitsdogma

man eigentlich nicht erwartet da nach dem berliner Brauch
die Erwähnung der auswärtigen Beziehungen dem Reichstage
vorbehalten ſei um ſo dankenswerther ſei die Verſicherung der
Thronrede welche eine Friedensbotſchaft ſei da Friedens
botſchaften niemals oft genug vernommen werden könnten Jn
ähnlicher Weiſe äußern ſich auch die übrigen Vlätter

Dem Reichstage iſt die Fortſetzung des Weißbuches über
den Aufſtand in Oſtafrika zugesaugen Dieſelbe umfaßt
den Zeitraum vom 11 Nov 1889 bis 15 Jan 1890 und
enthält einen Bericht des kaiſerlichen Kommiſſars über die Ge
fechte bei Saadani und Pangani und das Vorgehen gegen
Uſeguhha einen ferneren Bericht deſſelben über die Einnahme
und Befeſtigung von Mkwadja die Beſtrafung von Kipumbwe
und die Entſendung des Frhrn v Gravenreuth zur Sicherung
der Straße von Mpwapwa nach Bagamoyo einen weiteren
Bericht welcher meldet daß Simbodja und viele andere
Häuptlinge Verhandlungen anknüpfen und um Frieden bitten
und vier theils ſchriftliche theils telegraphiſche Berichte über
die Ankunft Emin Paſcha s und Stanley s über die Hin
richtung Buſchiri s den Angriff auf die befeſtigte Stellung
Bana Heri s und die Einnahme derfelben Das betr Tele
gramm Wiſſmann s datirt vom 5 d und lautet

Ein Theil meines Corps griff am 25 Dez Bang Heri an
wurde jedoch zurückgeſchiagen wobei Sergeant Ludwig und
8 Mann getödtet 6 verwundet wurden Am 5 Jan ſtürmte ich
die ſtark befeſtigte von 1500 Mann beſetzte Poſition Bang
Heri s mit 500 Mann die ſich mit großer Bravour ſchlugen
Jn 3ſtündigem Kampf verloren wir 12 Verwundete darunter
2 Weiße Hiermit iſt vermuthlich die letzte Stütze des
Aufſtandes im Norden vernichtet

Jn einer zweiten Depeſche vom 15 Jan meldet Wiſſmann
daß begnadigte Rebellen in großen Maſſen zurückkehren Wenn
über manche inzwiſchen bekannt gewordene Ereigniſſe wie den
Unfall Emin Paſcha s Details über die Gefangennahme
Buſchiri s c in dem neueſten Weißbuche nichts enthalten iſt
ſo dürfte dies darauf zurückzuführen ſein daß ein Theil der
ſchriftlichen Berichte mit einem anderen Poſtdampfer als die
vorliegenden befördert wurde und noch nicht eingetroffen iſt
Die Lücke wird ohne Zweifel alsbald nach Eintreffen der betr
Berichte ausgefüllt werden

Einer Times Meldung aus Sanſibar zufolge wird eine
deutſche bewaffnete Expedition am 16 d unter
Führung der Lieuts Schmidt und Ehlers nach Uſam
bara aufbrechen Ein Widerſtand wird nicht erwartet da
der hochbetagte Häuptling Simbodja von Furcht erfüllt iſt
Die Expedition hat nach früheren Mittheilungen die Aufgabe
dem Sultan eines Stammes am Kilimandjaro Geſchenke des
deutſchen Kaiſers zu überbringen Abgeſandte dieſes Häupt
lings wurden im v J von Ehlers nach Berlin gebracht und
waren hier Gäſte des Kaiſers Die Züchtigung des alten
Häuptlings Simbodja die früher als Hauptzweck des Zuges
bezeichnet wurde iſt neuerdings wieder in den Hintergrund
getreten Vermuthlich iſt von dieſem Häuptling weit weniger
Widerſtand zu fürchten als etwa von Banag Heri der ſich mit
ſeinen Schaaren bis dahin ebenfalls in der Landſchaft Uſgm
bara befand

Abg Brömel hat mit
Partei im Abgeordnetenhauſe
gebracht

Die Regierung zu erſuchen den beſtehenden Perſonen
Gepäck und Gütertarif einer Reform zu unterziehen
welche durch Ermäßigung der Tarifſätze und Verein
fachung des Tarifſyſtems die preußiſchen Staatsbahnen
für die wirthſchaftlichen Jntereſſen des Landes in erhöhtem
Maße nutzbar mache

Der amtliche Bericht über das Ergebniß der

Unterſtützung der freiſinnigen
folgenden Antrag ein

Unterſuchung der Arbeiter verhältniſſe in den
Bergrevieren iſt dem Kaiſer am Montag überreicht
worden

Letzter Tage wurde über einen in Marſeille ſtattgehabten
Streitfall zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen
Matroſen berichtet ohne daß dem Zwiſchenfalle irgendwelche
politiſche Bedeutung beigemeſſen worden wäre Der Figaro
berichtet nun allen Ernſtes daß dieſer Zwiſchenfall von den
gallophoben Blättern Berlins ausgebeutet werde Daß die

Franzoſen thatſächlich im Unrecht waren erhellt u a aus der
weiteren Meldung des Figaro, daß die betheiligte franzöſiſche
Geſellſchaft den deutſchen Matroſen eine Jndemnität von 150 Fres
übermittelt habe

Ein Streik der Heizer und Trimmer der im hamburger
Hafen liegenden hamburger Dampfer iſt ausgebrochen Die Ver
anlaſſung hierzu gab die beabſichtigte Herabſetzung der Heuer
von 85 auf 75 M

Der vielgenannte Polizeiinſpektor Wohlgemuth
deſſen Unbeſonnenheit Veranlaſſung zu dem Konflikte zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz gab wird vom 1 Juli d J ab
penſionirt werden Es war ihm wie der Frkf Z aus Mül
haufen berichtet wird die Wahl geſtellt worden ſich nach Metz
verſetzen zu laſſen in welchem Falle er dem dortigen VPolizei

nſpektor untergeordnet geweſen wäre oder ſich mit 3150 M
Penſion und einer in Ausſicht geſtellten jährlichen Unterſtützung
von 500 M penſioniren zu laffen welch letzteres Herr Wohl
gemuth vorzog

Karlsruhe 16 Jan Bei der heutigen Wiederaufnahme
der Verhandlungen der zweiten Kammer widmete der
Präſident Lamey der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta einen
äußerſt warmen herzlichen Nachruf Die Kammer beſchloß eine
e adreſſe an den Großherzog und die Großherzogin zu
richten

Zu den Wahleun
Das Central Wahlcomite der nationalliberalen

Partei richtet an die Parteifreunde das dringende Erſuchen um
Beiträge zu dem Centralfonds deſſen Mittel bei dieſer Wahl
bewegung nach aller Vorausſicht ſehr ſtark in Anſpruch genommen
werden Die Mitglieder des Comite s ſowie das Centralbureau

Berlin Köthenerſtr 46 ſind bereit Beiträge entgegenzunehmen
Ueber die Eingänge wird brieflich quittirt

Jn Bielefeld erklärt der Landrath v Ditfurth im
Kreisblatt amtlich folgendes Die dem Geh Rath Dr Hinz
peter auf eine diesbezügliche Anfrage von Sr Majeſtät dem
Kaiſer ertheilte Antwort läßt keine Zweifel darüber daß
Sr Maj jede Behauptung als habe Se Maj ſeine Anſicht
über die Kreuz Zeitung und über den Leiter derſelben
ſeither geändert als ein Unterfangen bezeichnet welches Se Maj
auf die ſchärfſte Weiſe mißbillige Die Aufſtellung der Kandi
datur v Ham merſtein im hieſigen Wahlbezirke beruht auf
einer Verabredung des Dr Windthorſt und Frhrn v Hammerſtein
wonach der Welfe die Unterſtützung der ultramontanen Wähler
Wiedenbrücks zuſagt

z Weißenfels 16 Jan Am 19 d M findet in Hohen
mölſen eine Verſammlung der Freiſinnigen ſtatt in
welcher der Führer der hieſigen freiſinnigen Partei Hr R echts
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anwalt Braun ſprechen und den Kandidaten des diesſeitigen vielgenannkten D Nudolf Stier Miiſtifters des Unionsverein
Wahlkreiſes Hrn Rittergutsbeſiher Rohl andEtzoldshain den i
Wählern empfehlen wird

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Nachfolger Döllingers als Präſident der

Akademie der Wiſſenſchaften in München wird zweifellos
Pettenkofer werden

T Jn Haderxsdorf bei Wien ſteht im Parke des dortigen
Rittergutes ein rege Gellert gewidmetes Denk
mal welches ihm ſein Verehrer und Freund der öſterreichiſche

eldmarſchall Laudon im Jahre 1789 errichtete Bemerkenswerth
daß auch das Gellert Denkmal im Roſenthal zu Leipzig

aus Oeſterreich durch die Gräfin Hoyos angeregt wurde
die dazu ein namhaftes Kapital ſtiftete

Jn Paris wird am 7 Febr Goethes Egmont überetzt von Adolf Aderer im OdeonTheater zur erimalgen Auf

führung in gelangen Das Stück wird unverkürzt ge
CLa mit Beethoven s Muſik ausgeführt unter Leitung von

amoureux Das Stück wird nur zwölfmal aufgeführt werden
er S

Gerichtsverhandlungen
Eiſenach 14 Jan Die Reviſionsverhandlung im Prozeſſe

Harmening der bekanntlich wegen Beleidigung des Herzogs
von KoburgGotha von der Strafkammer zu Weimar zu 6 Monaten
eſtung verurtheilt worden iſt findet am 23 d vor dem III Straf
nat des Reichsgerichts ſtatt

Köln 15 Jan Jn der Frage des groben Unfugs
liegt wieder eine wichtige Entſcheidung vor Das Kölner Ober
landesgericht hat entſchieden daß durch objektive Wiedergabe von
Gerichtsverhandlungen grober Unfug durch die Preſſe nicht verübt
werde und hat demzufolge den Redacteur der katholiſchen
Wupperthaler Volksblätter A Capallo koſtenlos freigeſprochen
Der Tenor des Erkenntniſſes iſt noch nicht bekannt

Hamburg 15 Jan Gegen das freiſprechende Urtheil der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts gegen den Redacteur
Stolten vom Hambürger Echo wegen Abdruck des viel
beſprochenen Uff Artikels der berliner Volkszeitung
hatte der Staatsanwalt Reviſion beim Reichsgericht eingelegt und
die Rückverweiſung zur nochmaligen Verhandlung erlangt Heute
verurtheilte dieſelbe Strafkammer Stolten wegen Bismarck
beleidigung zu hundert Mark Geldſtrafe

Königsberg 15 Jan Von dem hieſigen Schwurgericht
wurde geſtern der 27 jährige Arbeiter Fleiſcher wegen Er
mordung der 24 jährigen unverehel Henriette Maſuth zum
Tode verurtheilt Fleiſcher ein ſchon oft beſtrafter gewalt
thätiger Menſch war Bräutigam der ebenfalls nicht im beſten
Rufe ſtehenden Maſuth Er ſoll dieſelbe aus Eiferſucht oft
brutal mißhandelt und ihr ſchließlich in der Nacht zum 12 April
v J die Kehle durchſchnitten haben worauf er die Wohnung
verſchloß und davon ging Die M wurde erſt am folgenden

en in voller Kleidung todt auf ihrem Bette liegend ge
unden

London 16 Jan Jn dem Prozeß des Lord Euſton
gegen den Redacteur der North London Preß, Parke wegen
Verleumdung haben die Geſchworenen heute den Angeklagten für

r Derſelbe wurde zu ein jähriger Gefängnißſtrafe
erurtheilt

L ans Pruvinzial Nachrichten
Weiſtenfels 16 Jan Die hieſige erſte Stadtſchule hat

einen Schulgarten eingerichtet in welchem die in der Schule
zur Beſprechung kommenden Pflanzen gezogen werden ſollen
Die kürzlich durch Flugblatt über einige hieſige Gaſtwirthſchaften

verhängte Sperre iſt nach einer Mittheilung in letzter Volks
verſammlung bis auf zwei Gaſtwirthſchaften aufgehoben

Dueslinburg 16 Jan Hente feierte der kgl Landrath
Hr Stielow hier ſein 25jähriges Jubiläum als Landrath des
aſcherslebener Kreiſes Früh brachte das Trompetercorps des
halberſtädter Küraſſierregiments Seydlitz Nr 7 dem Jubilar
einen Morgengruß Dann begann alsbald die Reihe der Be
glückwünſchungen Jm Namen des Kreistages gratulirte der
Kreisausſchuß und überreichte ein aus Beiträgen von Kreisein
geſeſfenen beſchafftes prächtiges Silbergeſchenk Auch das hieſige
Offiziercorps des Küraſſierregiments befand ſich unter den Glück
wünſchenden Die Städte Quedlinburg und Aſchersleben waren
durch Abordnungen vertreten und ließen künſtleriſch ausgeführte
Adreſſen überreichen Am Nachmittag fand im Richterſchen Saale
ein Feſtmahl ſtatt

O Wittenberg 16 Jan Jm vergangenen Sommer ging ein
im Rauhen Hauſe bei Hamburg in der Krankenpflege
ausgebildeter junger Mann von hier Rudolf Militzer als frei
williger Krankenpfleger zu der Schutztruppe des Reichskommiſſars
Wiſſmann nach Afrika Der junge Mann hat ſeinem humanen
Berufe nicht lange leben können er iſt nach einer vom Rauhen
Hauſe an ſeinen Vater heute hier eingetroffenen Mittheilung um
die Weihnachtszeit in Afrika am gelben Fieber geſtorben Er iſt
auf dem Felde der Ehre geblieben und hat Wittenbergs Antheil
an den Koſten der Germaniſirung Afrikas bezahlt Von den

beiden vorgeſtern aus der königlichen Strafanſtalt Halle ent
wichenen Sträflingen iſt einer heute nachmittag in Krop
ſtädt ergriffen und heuteabend gefeſſelt hier eingebracht worden
Geſtern wurden die beiden Flüchtlinge in Gräfenhainchen bemerkt
und verfolgt doch gelang es ihnen ſich in einer Schonung zu
verbergen Heute früh ſoll einer von ihnen in einem Reisbund
haufen bei Radis wo er genächtigt hatte entdeckt worden ſein
doch gelang es ihm durch Drohungen den Eigenthümer des Reis
bundhaufens einzuſchüchtern und zu entkommen Die Ergreifung
des beute Feſtgenommenen iſt in Kropſtädt nur nach einer förm
lichen ſehr aufregenden Jagd möglich geweſen

t Ermsleben 16 Jan Auch bei uns ſind die Schulen
auf kurze Zeit geſchloſſen Es ſind zwei Lehrer und ver
ſchiedene Schüler an der Jnfluenza erkrankt Jn der Perſon
des BahnhofsVorſtehers Sens hat dieſe böſe Krankheit bereits
ein Opfer gefordert

Jm Bericht VII vom Landtag der Provinz heißt es in
der 1 Beilage zu Nr 13 der Saale Zeitung Die Bittſteller
haben einen Hilfsverein gegründet uſw Es wird uns dazu mit

el daß der Hilfsverein mit dem in unſerm Bericht ange
ihrten Zweck von jetzigen und früheren Mitgliedern des in

Konkurs gerathenenOſterfelderVorſchußvereins gebildet
worden iſt Die Unterzeichner ſtehen dem Vorſchuß Verein fern
und haben nur aus Mitgefühl für die ohne Schuld ins Unglück
Gerathenen ihre Bitte die leider abgeſchlagen iſt vor den Pro
vinziallandtag gebracht

Dem Oberſten v Heydwolff Commandeur des An
e i e ne Nr 93 iſt der Rothe Adlerrden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe

dem Hauptmann Freiherrn v Eberſtein im Anhaltiſchen Jn
fanterie Regiment Nr 93 der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe
dem Premier Lieutenant Reichenau im Anhaltiſchen Infanterie
Regiment Nr 93 dem Oberförſter Axt zu Letzlingen der Königl
KronenOrden vierter Klaſſe dem Förſter Pohl zu Salchau im
Kreiſe Gardelegen dem Vice Feldwebel Ulmer im Anhaltiſchen
W nnkerte Regiment Nr 93 das Allgemeine Ehrenzeichen ver
iehen

z Der Amtsgerichtsrath Frieſe in Magdeburg iſt zum Mit
glied der Disziplinarkammer daſelbſt ernannt

Dem Regierungs Sekretär Berner zu Magdeburg iſt derCharakter als Rechnungsrath verliehen n
Jn Wernigerode iſt am 13 d die Wittwe des in

n Halle 83 Jahre alt geſtorben
Deffau 16 Jan Der heutige Bericht über das Be

finden der Frau Herzogin lautet
Die Beſſerung im Vefinden J H der Frau Herzogin iſt ſo

weit vorgeſchritten daß nicht mehr ausgegeben werden
Deſſau 15 Januar 1890an 16 J Dr K BöttgerGeſtern fand im Vockeroder Gebiet eine Hofjagd auf

Hochwild ſtatt an welcher die Prinzen Aribert von Anhalt und
Albert von Sachſen Altenburg theilnghmen Es wurden 255 Stück
Wild meiſt Damhirſche erlegt Die Elbe zeigt Eisgang
der Verkehr wird in den nächſten Tagen wieder voll aufgenommen
werden zumal auch der Waſſerſtand ein recht günſtiger iſt
Jn Schortewitz bei Köthen feierte das Ehepaar Pohle Gol
dene Hochzeit

Vermiſchtes
Großen Segen hat die Jnfluenza der Firma in Frank

furt gebracht welche das Patent auf Antipyrinpulver beſitzt Der
Gewinn der Firma ſoll ſich bereits auf 400,000 Mark belaufen
denn wie die Pharmaz Ztg mittheilt betragen die Selbſtkoſten
für das im Detail mit 25 Pfg im Engroshandel mit 15 Pfg
verkaufte Antipyrin netto 1 Pfennig

Attentat Aus Wien wird gemeldet Der ehemalige
Adjutant des verſtorbenen Kronprinzen Hauptmann Alfred
v Bruzek war am Montag in Krakau das Opfer eines Atten
tates Als derſelbe in der Nacht heimging wurde er von einem
Jndividuum meuchleriſch überfallen und erhielt drei Hiebe auf
das Hinterhaupt Der Angegriffene wehrte ſich und verſetzte
dem Angreifer einige Säbelhiebe worauf der letztere entfloh
Der Attentäter anſcheinend ein Arbeiter wurde verhaftet und
dem Gericht eingeliefert Bruzek befindet ſich wohl

Ober ſchleſiſche Rohheiten Der Bergarbeiter Filipezyk
in Königshütte mißhandelte im angetrunkenen Zuſtande ſeine
Ehefrau derartig Riß ſie unmittelbar darauf ihren Geiſt aufgab

Der rohe Patron iſt verhaftet worden Ein Bahnarbeiter in
Königshütte band ſeinem 6 jährigen Sohne aus Aerger darüber
daß ihm der Knabe gefolgt war einen Stein um den Hals und
warf ſein leibliches Kind in den Hüttenteich wo es ertrank Der
2 Jahre ältere Knabe der dem Vater ebenfalls gefolgt war lief
fort hörte aber hinter ſich die Worte des Vaters Warte mit
dir mache ich es auch ſo Der unnatürliche Vater ſitzt bereits
hinter Schloß und Riegel

Ermordet Der Gerichtsvollzieher Schott aus Beuthen
iſt in Deutſchpiekar ermordet aufgefunden worden

Hinrichtung Der Schuhmachergeſelle Benthien welcher
im April 1889 den Knaben Steinfatt auf dem Horner Moor
ermordete wurde am Donnerstag morgen 8 Uhr 10 Min durch
den Scharfrichtergehülfen Preuß mittelſt der Guillotine hingerichtet
Nachdem er am vorhergehenden Abend die That reumüthig ein
geſtanden und gebeichtet ſchlief er drei Stunden und betrat voll
ſtändig gebrochen das Schaffot zu welchem er faſt getragen
wurde Die Hinrichtung dauerte I Minute

Saudels Verkehrs unv BörſenNachrichten
Berlin 17 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Jn die Bank von England floſſen geſtern 9000 Pfund Gold
Der Frankf Ztg wird aus Paris gemeldet Zwiſchen der
Bank de Paris und dem Credit mobilier ſei eine Verſtändigung
erzielt um gemeinſam Verhandlungen betreffs Konverſion
der ruſſiſch engliſchen Stieglitz Anleihen von
1864 und 1866 fortzuſetzen Aus Düſſeldorf Der
offizielle Börſenbericht lautet Der Kohlen und Eiſenmarkt
iſt anhaltend feſt bei ſteigenden Preiſen Die Erxneuerung der
abgelaufenen Abſchlüſſe in Kohlen und Koks ſtößt bei den Zechen
vielfach auf Schwierigkeiten

Halle 17 Jan Die Handelskam mer weiſt im öffent
lichen Jntereſſe darauf hin daß unterm 3 Jan d J auch an
ſie ein Erlaß des königlichen Miniſteriums für Handel
und Gewerbe ergangen iſt in weſchem abermals die Auf
merkſamkeit auf den Vertrieb des Gaſſen ſchen Kunſt
kaffee s hingelenkt wird Die Merkmale zur Erkennung des
werthloſen Beiſatzes ſind von uns ſchon dieſer Tage mitgetheilt

Reichsbank Am 1 Febr d J werden in Hamelnund in Gummersbach Reichsbanknebenſtellen mit
Kaſſeneinrichtung und Giroverkehr eröffnet es werden daher
Wechſel auf dieſe Plätze welche nach dem angegebenen Zeit
punkt verfallen von ſämmtlichen Bankanſtalten angekauft
Die Reichsbank kauft ferner ſeit dem 1 Jan Wechſel
auf die zur Stadtgemeinde Leipzig einbezogenen
Vororte Angexr Crottendorf Eutritzſch Gohlis
Neureudnitz Neuſchönefeld Neuſtadt Reudnitz
Sellerhauſen Thonberg und Volkmarsdorf

Berliner Viehmarkt Berlin 17 Jan Fern
ſprechdienſt der Saale Ztg Zum Verkauf ſtanden 605 Rinder
1228 Schweine 600 Kälber 126 Hammel Bei Rindern fand
nur ganz geringer Umſatz in III und IV Qualität zu Preiſen
des letzten Montags ſtatt Schweine waren dem Bedarf gegen
über zu ſtark angeboten weshalb der Markt ſehr ſchleppend
verlief und nicht geräumt wurde I Qual fehlte II Qual erzielte
56 60 M Der Kälberhandel verlief trotz des nicht be
deutenden Auftriebes noch langſamer wie am Montag doch
blieben die Preiſe ziemlich unverändert J Qual 59 62
ausgeſuchte Stücke darüber II Qual 48 57 III Qualität
40 46 M Jn Hammeln fand kein Umſatz ſtatt

New York 16 Jan Telegr Nach einer Depeſche aus
Santiago de Chile genehmigte der Senat in einer ge

die Jnhaber peruaniſcher Bonds abgeſchloſſene
Abkommen

Philadelphia 15 Jan Die Direktoren der Philadelphia
Reading Eiſenbahn beſchloſſen heute endgiltig keine Dividende auf die
Preferred Jncome Bonds zu vertheilen da wie aus dem Jahresbericht erſichtlich
für dieſen Zweck nur 68,000 Doll verfügbar ſind

Pommerſche Hypotheken Aktien Bank Wie uns mitgetheilt
wird iſt die Genehmigung der in der Generalverſammlung vom 23 Nov v J
gefaßten Beſchlüſſe nunmehr durch die Staatsregierung orfolgt und wird nach
Eintragung derſelben in das Handelsregiſter die Ausſchreibung der Zuzahlungen
auf die Aktien vorausſichtlich zu Anfang der nächſten Woche erfolgen Wir
machen hierauf die Aktionäre ſchon jetzt mit dem Hinweis aufmerkſam daß die
Zuzahlungen wenn ſogleich geleiſtet nur 60 Proz plus 6 Proz Zinſen ab
1 Januar 1890 betragen ſich für den nächſten Monat auf 70 Prozent
plus Zinſen und für den ferner folgenden Monat auf 80 Prozent erhöhen
Diejenigen Aktien auf welche die Zuzahlung nicht geleiſtet wird werden auf
reduzirt d i gelten nur noch 162 Proz während die Aktien auf welche die
Zuzahlungen zu erwarten ſind heute 28 notiren

Der Auſſichtsrath der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
beſchloß gemeinſchaftlich mit Siemens die Erbauung einer großen Accumu
latorenfabrik und beauftragte die Verwaltung zur Erwerbung eines ge
eigneten Grundſtücks

Berliner Blätter erhalten von beſtunterrichteter Seite ein Communiqué
über die Heſſiſche Ludwigsbahn worin die Schwierigkeiten eines Rück
kaufs ſeitens Heſſens durch die bis 1974 ſich erſtreckenden theilweiſen Konzeſſionen
nachgewieſen werden Daſſelbe weiſt ferner nach daß die bisherigen ungünſtigen
Werthberechnungen das Material im Werthe von ca 23 Millionen Mart und
den Werth der Bahnhöfe von deuen der Mainzer allein 20 Millionen Mark
koſtete unberückſichtigt gelaſſen haben

S gaunnn ngseinſtellungen London 16 Jan Die Bankfirma
Artola Hermanos in London Paris und Madrid iſt fallit Die
Paſſiva betragen 400,000 Lſtrl die Aktiva 180,000 Lſtrl

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 15 Jan Der Caſtle Dampfer Roslin Caſtle iſt heute

früheren Jahrzehnten in kirchlichen und theologiſchen Kreiſen auf der Ausreiſe von London a ngen Der Caſtle Dampfer Dugrt
Caſtle iſt heute auf der Audreiſe in Durdan Natal angetommen

beimen Sitzung am 13 d das von Chile mit England für

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale Zkg

Der Staatsſekrekär Graf Bismarck hat ſich geſtern nach
mittag auf einen Tag nach Friedrichsruh begeben

Aus Rom Die Riforma publizirt einen Brief
Döllingers an den engliſchen Geiſtlichen Levin
Döllinger dementirt darin auf das allerſchönſte die Unter
ſtellung als wollte er ſich irgend dem Vatikan unterwerfen
Die vatikaniſchen Doktrinen ſeien für ihn ebenſo abſurd wie
etwa die Behauptung daß zweimal zwei fünf ſei Levin fügthinzu Döllinger ſelbſt habe ihm erzählt daß der Vatikan

mehreremale und ſo auch noch vor Jahresfriſt ihn insgeheim
zur reren habe auffordern laſſen bis zum letzten
S ſei Döllinger ſeinen Grundſätzen aber treu ge

lieben

Am 26 Jan findet eine nationalliberale Partei
verſammlung in Karlsruhe ſtatt

Eine Meldung der Polit Korreſp aus Rom dementirt
die Nachricht franzöſiſcher Blätter daß Frankreich gegen die
Uebernahme eines italieniſchen Protektorates in
Abeſſynien Einſpruch erhoben habe

Die Oſſervatore Romane erklärt die Blättermeldungen von
Schritten die der Vatikan gethan haben ſoll damit die
ſchiedsrichterliche Entſcheidung in dem engliſch portu
gieſiſchen Streite dem Papſte übertragen werde für
erfunden und augenſcheinlich nur bezweckend dann weiter

ten zu können daß der Vatikan einen Mißerfolg erlitten
habe

Aus Paris wird gemeldet Die Erklärung des Botſchafters
Mohrenheim daß die ruſſiſche Botſchaft zu franzöſiſchen
Blättern keine Beziehungen habe befremdet in dem Theile
des franzöſiſchen Publikums welches entſchieden ruſſenfreund
lich iſt da die politiſchen Kreiſe das Beſtehen ſolcher Be
ziehungen wiſſen

Jn London eingetroffene petersburger Meldungen be
richten über eine Verſchwörung gegen den Zaren und
den Selbſtmord des Gardeoberſten Wojeko Zahlreiche
Offiziere und bis in die Hofkreiſe reichende Beamte ſeien ver
haftet worden

Das römiſche Blatt Jtalie meldet daß die Erkrankung
des Papſtes an der Jnfluenza von den vatikaniſchen Blättern
verheimlicht worden ſei

Aus Liſſabon wird gemeldet Serpa Pinto ſoll in
Mozambique hoffnungslos erkrankt ſein

Ueber den Geſundheitszuſtand Berlins in der Woche
vom 28 Dez bis 4 Jan berichtet das kaiſ Geſundheits Amt
Die ſanitären Verhältniſſe waren zwar noch keine günſtigen
begannen aber ſich beſſer zu geſtalten Erheblich hatten die
Er krankungen an der Grippe abgenommen es waren 26 direkt
durch letztere hervorgerufene Todesfälle gemeldet

Wetstterbericht der Deutſchen Seetwarte vom 15 Jan

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm o rechtweif mm rechtweife l
Meniel 757 1 9 SSW 3 Memel 7502 28 W
Kiel cütg 57 2 83 W 3 Jawburg 762 66 W 4
Hamburg 769 1 W Wien 66 5 75 V61 8 0 W 3 Bailentia 58 9 106 SSW 6Münſter 763 4 68 SW 6 Petersburg 754 6 6 SSO 1
Kaſſel 64 6 4 S 2HaparandaBerlin 61 1 9 SW 3 Stockholm 835 3 4 2 2
Breslau 65 1 9 S 3Karlsruhe 609 1 22 SW 2
Friedrichsh 70 2 4 SW 1
München 69 1 1 SW 4

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 Januar
Unter dem Einfluſſe eines tiefen Minimums über Skandinavien wehen an

der deutſchen Küſte lebhaſte in Skandinavien ſtürmiſche ſüdliche bis weſtliche
Winde Das Wetter iſt in Centraleuropa warm und trübe ſtellenweiſe iſt
etwas Regen gefallen Jn Deutſchland liegt die Temperatur 3 bis 8 über der
normalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
T IG Jan v R ab 17 Han 7 U r

7615 761,939
Barometer Millimeter

d e ens g7 e xel Feuchtig keit 8 lle 9 g NW 1 WRNW 1
Waſſferſtände

bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrnut Fall WuchtArtern Brückenpegel ſ 15 Jan 16 Jan 10,66f

Weißenfels Oberpegel n t2 2,44 Sdo Unterpegel 49,56 40,5891 2Halle Unterh 16 Jan 12,902 17 Jan 12,04 2Trotha a a 2,34 r 2,38 SAlsleben Oberpegel 15 Jan 12,52 16 Jan 12,51 1 hdo Unterpegel i 42,12 2 SKalbe Oberbp 1,58 v 1,62 un 4do Unterr Hi s2 1,32 l 10Moldan Jſer Eger Slkbe

S J J 14 Jan un 15 Jau unra 5 Jduehonngön v 2
aun o v mPardubi 7Brandei S S uLeitmeritz SAuſſig 10,07 40,28 21Dresden 15 Jan 0,78 16 Jan 0,5881 10
Torgau 1,04 41,16 2Wittenberg x x 1,73Roßlau n e v 11 1,23 n 12Barky 69 1,80 S 11Magdeburg r 1,35 1,55 29Tangermünde 1,73 41,951 22Wittenberge 2 1,54 41 10Dömitz Peg 0,92 2 1,00 8Lauenburg 1,13 2 1,181 5

Beobachtel in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Sagle
Am 14 Januar

160 m zwiſchen Merſeburg und Schkopau dei der Eiſenbahnbrüce
1,40 m beim RNirſtein

Fahrwaſſertiefen der Elbe
Am 14 Januar

Dömitz bis Sudemündung
1,85 m bei Konan km 538,6
1,75 m bei Bleckede unlerhalb der Fähre km 50,4

1,8 m de der Vednte m e An
85 m m zorfer Löſch und V n1,80 m oberhalb der Lauenbu i1,90 m bei Avendorf km 575 geh Br h

1,80 m bei Marſchacht km 584
1,60 mm bei Trennhauſen km 591,5
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28 2S Leipzigerstrasse 103 Halle a S Leipzigerstrasse 103 387 Da ich mit Anfang nächster Saison mein neuerbautes Geschäftshaus z beziehen gedenke so habe ich aus allen Abcheflungen
r meines Waarenlagers u grosse Posten zu sehr sehr niedrigen Preisen Zum V

KaufJ AusverkauW gestellt
s Kleiderstoffe in Wolle und Scdle WaschstoffeLeinen Inletts Drells Tischtücher Servietten Handtücher BettädeckenBueokskins Möbelstoffe Teppiene Läuſerstofe Portièren Garäinen

Reisedecken Ball und Coneert tüeoher Unterröcke Mörgenröoke Trioottaillen

n rn immer FIäntel
Staubmäntel Gummimäntelsind mit wirklich erstaunlich billigen Preisen besonders ausgelegt im

Laden dicht neben meinem Neubau
S

Se

e e d ee e e e e e SIalle 4 J Ialle a J S 2wo 444 s9 J 9 mS Leipzigerſtraße G Leipzigerſtraße 5vVis vis dem Neubau des F W e ä vis àvis dem Neubau desHerrn Bruno Freytag Herrn Bruno Vreytag e eNach Beendigung meines Umzuges und Neueinrichtung meiner Localitäten habe ich auch meine bedeutenden Wagren Vorräthe derartig noch vergrößert ſodaß
ich in der Lage bin in allen meinen Artikeln eine Auswahl zu haben wie dieſelbe hier am Platze von keiner Seite aus geboten wird n

Jch e hiermit meine Special Artikel in SCylindt 22 e üt cHaarhüten Hlnber Woll Hütenhöochelegant Hüten weich und ſteife Sin allen nur erdenk e Facons Slichen Farben Neueſte Pode e hochfeine Ausſtattugvon Mk 5,50 an von Mk 42 12 d von Mk 250 an SKlapphüte
elegant Mk 12

2 chuhen und 2 tiefeln e
Damen Roßleder Zugſtiefel 4 Mk
Damen Stiefel Lackblatt 6 6 M
Damen Stiefel auf Rand 6 Mk
Damen Glacee Stiefel ar 6,50 MkDamen Promenaden Schnhe 4 Mk
Damen Promenagaden auf Rand 5 Mk
Damen Zeng Stiefeletten 4 Mk
Damen Hausſchuhe n 3 3,50 3,75 Mk
Damen Leder Hausſchuhe 3 Mk
Damen Pauntoffel 50 Pfg
Herren Zugefel 5,50 MkHerren Zngſtiefel dovheiſablio 6 7 Mk
Herren Schaftſtiefel 5 6 MkHerren Promengaden 5 6 Mk
Knaben Stulp Stiefel 4 4,50 Mk
Knopf Stiefel Lackblatt 1,50 1,75 2 Mk
Kysbeg S Mädchen Straßen Schuhe
Knaben SchaftStiefel 3,50 4,50 Mk

Ballschuhe
in Goldkäfer Gems weiß Satin mit Garnitur

von Mk 3 an

EQi Gummischuhein Glacee Wildleder oder Wolle und Seide für Herren und Damen ſehr preiswerth
zu beläniien billigen reiſe Fitzſchube u Panutoffeln verkaufe wegen gänz

e r h licher Aufgabe dieſes Artikels unter Koſtenpreis
el awerden der vorgerückten Saiſon wegen zu einem
den n Preiſe abgegeben

7 V
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p Künn St Beeſen Seeee e e re L ib er ſ W ſ1 er J r mm un g Broihanschenke
S Sonntag den 19 Januar 1890Unterricht Sonntag den 19 Janunar Nachmittag 4 Uhr e n h leeren

in allen Handarbeiten Schneidern und wer unter Mitwirkung der CoſtumWeißnähen wi Breite 22 II G D Re e in Gutenberg nene e wertena Stots blüht das Glück bei Basch S t ProgrammPrews Leere im Gasthof zum Schwarzen Adler L Ochse h nJm Vorverkauf bei Hrn Kermes 254g mit R n Der Vorſtand
e des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe Tür den Kuſaggentheil pefontwortlich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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